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Kleine Anfrage 112 

der Abgeordneten Schlick, Müller (Worms) und Genossen 


betr. Verkehrsunglücke an unbeschrankten 
Bahnübergängen 


Am 24. Juli 1954 ereignete sidi an dem unbqjch rankten Bahnüber- 
gang der Bundesbahnstrecke Worms - Gundheim über die Landstraße 
1. Ordnung Nr. 101 zwischen Herrnsheim und Abenheim im Kreise 
Worms ein Zusammenstoß der Eisenbahn mit einem Straßenomnibus, 
bei dem 26 von insgesamt 29 Insassen des Omnibusses getötet 
wurden. Dieses neuerliche Verkehrsunglück an einem unbeschrankten 
Bahnübergang hat die Bevölkerung der Bundesrepublik wiederum 
in Schrecken versetzt. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Ist die Bundesregierung bereit, zu veranlassen, daß die Bundes- 
bahn ihre unbeschrankten Übergänge in kürzester Frist zuver- 
lässig absichert? 

2. Falls diese weitgehende Absicherung nicht kurzfristig durchführbar 
sein sollte, welche Maßnahmen (erhebliche Geschwindigkeitsher- 
absetzung, Stop-Zeichen usw.) sind von der Bundesbahn und der 
Straßenbauverwaltung vorgesehen und wann werden sie durch- 
geführt, damit diese Gefahrenquellen für die allgemeine Ver- 
kehrssicherheit weitgehend ausgeschaltet werden können? 


Bonn, den 23. September 1954 
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